
Die Landvevt!,eilungs-Vill.
lUebersetzung eines Briefes an die Achtb.

Senatoren von Pennsylvanicn, Bucha-
nan »ud Sturgeo u.j

(Aus dem Waschington Intklligenzer.)
Meine Herren ! Als Einer Ihrer Consti-

tueutcn nehme ich das Recht in Anspruch Ih-
nen folgende Fragen vorzulegen, in Betreff
Ihrer gegebenen Stimmen, zu Gunsten der

Anfgabe des Ertrags von dem Verkaufe öf-
fentlicher Ländereien der Ver. Staaten; als
Republikaner uud verantwortliche Represcn»
tanken ssnd Sie vielleicht bereit Ihren Cvnsti-
turttte» sogleich ausfuheliche und befriedigen-
de Antwort zu geben. Vor erklärnng der Fra-!
ften mag eS passend fein zn sage», daß die öf-
fentliche» Läildereien anfangs den Staate»
gehörte»; daß nach dcr Formiriittg der Biin>
trsrcgieruug die Ländereieu vou de» respek-
twe» Staaten dem Cviigrcße übergeben wur-
den, nm die während der Revolution gemach»
ten Schulde» zu bezahle», und nachdem diese
bezahlt waren, sollten sie de» Staate» wieder

zufallen. Der letzte Theil dcr Schuld war!
schon vor einigen Jahren abbezahlt, der Con-
izreß pafsirte daher am letzten 4ten Septem-
ber ein Gesetz, worin dcr Erlös vom Verkau-
fe dcr öffenilicheu Ländereien den Staaten
überlassen wird, gemäß den deS
vriginal-Besitzes.

Nach der offiziellen Angab» von der Ertra» >
Sitzung dts CoigreßcS, ergibt es sich, daß dir
öfftiitlichc» Ländtrtieu, wozu daS Besitzrecht
der Indianer abgelanfen ist, 22tt,0>u>M«i
Acker betragen, »nd die worauf die Indianer
das Besprecht noch behaupten sind 730M0
»00 Acker, was zusammen !>50,000,000 Acker
beträgt, wovon Pen»s»lvauieu, im Verhält-
niß zu seiner Representation im Cougrtß, zu
101,785,704 Acker berechtigt ist, das ist aus
ledeii RepreseiNaiitcn 4,211,071 Acker gerech-
net. DaS Besitzrecht PennsylvauienS fnr
ftilien gerechten Antheil vo» de« össenllichc»
Läiidereicn nämlich 101,785,704 Acker, ist
»nn, Kraft deS Original-BcsitzrechtS nnd der
Akte des vom 4. September, so
unstreitig wie ihre Sitze im Senat, oder da?
deS Baliern wofür er das Patent der Repub
lck hat. Pennsylvaniens Antheil an jenen
Landcreien würde znm gewöhnlichen Preise
(51.25) H127,23!>, 130 werlh sein ; und zn 4i>
Cent der Acker würde eS hinreichend sei» die
ganze Staatsschuld zu bezahle» welche »ber
40 Millionen Tbaler beträ zt'und die uie auf
andere Art bezahlt werden kau» ohne dao
Volk z» drücke». Nehmt Peiinsylvanien de»
Ertrag vom Verkanfe der öffentlichen Lände-
reieu so muß eS bankrott werden oder, waS
noch schlimmer ist, seine Schuld länguen. In
diesem Zustand der Dinge würde eS iiichl
wehr weis und patriotisch sein für dessen Re-
preseiitanteii weuu sie neue Mittel anzuschaf-
fen trachtete» »in die Schulden zn bkzahlen,
als daß sie die einzige« Mittel wegschenke« ?

Die Fragen daher, wora»fichA»twoit ha-
be» (und diese muß dem tarzahleu-
dt» Volke gegebe» werde», von Allen die mit
Ihnen für den Gegenstand stimmten,) sind :

» Ist Pei»isylva»ie» i» einem Zustande,
daß eS scincn ganzen Anthcil vom Erlös aus
dem Verkauft der öffentlichen Ländti citii, oh-
Nt den gcringsttii Ersatz, aufgeben kau» ?

2. Wenn Ptiinsylvaiiirii 101,785,704 Ak-
ker Land, stintn Anthcil vo» dc» öffentlichen
Vändereien, z» 4» lZc»t per Acker, nbcr 40
Million Thaler werth den Ver. Staatrn ab-
gibt, wäre es denn nicht in der Ordnung daß
diese wcnigsteiis Pennsylvaniens Staats-
schmd übernehmen,wofür die Creditorc» gern
V. St. Stock nehme» wurden, wol nrch das
Land auf 20 Cent p?r Acktr odrr auf cin 6lel
deS festen Preiscö komnicii würdt ?

3. Wenn ihr das öffentliche Land ausgebt,
was hat Pennsylvaiiien oder irgend ein an-
derer verschuldeter Staat, die Hauptsummt
nud Inttrrsst» dtr StaatSschulo zu btzah-
lcii? Dies ist eine beunruhigende wichtige
Krage, wozu nur ciue Autworr ist, und diese
ist Tarirnng verniehrle Tarirnng nun,
nach diesem und für immer. Wird diese Ant-
wort befriedigend sein?

4. Aber wie ist Peiinsylvanien nnd andere
Staaten so schnrll aufgefordert, deu Verei-
nigte« Staaten dcn Ertrag von dcm öffentli-
chem Lande zu überlassen, wozu sie »u» billig
und gesetzlich berechtigt sind? Die Antwort
«st bereits gegeben: "Um die nothwendige
Vermehrung des Tariffs auf»fteiiide Waa-,
re» zu vermindern."

'

»

5. Abce, scirdrm es nöthig geworden Ta-
ren zu lrgrii, entweder auf auswärtige Pro-
dukt? oder auf unser eigenes Volk, ist eS nicht
keffer denselben nnr anf die Ausländer zu le-
gen, besonders »venu diese mehr wie doppel-
ieu Tar auf»ufere Produkte legen, nnd weuu
ditHluflegling eines Zolles auf auswärtige
Waaren eiue» ciuheimischeu Markt für unse-
re Bauern bewirken nnd die Erportirnng
vom hartem Gelde hemmen würde, fnr Arli-
krl die wir selbst machen können und machen
sollten?

Es ist daher in Wirklichkeit, eine Frage,
Zwischen der Tarirnng von Ausländern auf
der einen Seite »nd Amerikanern auf der an-
dern. Es ist von dem Volke schon bereits be-
rathen nnd verstanden, daß die Landfrage
und der Tariff mit einander eng verbunden
sind.

Jene welche dafür stiminttii den Erlös von
öffentlichen Ländereieu au die Staate» zuge-
be», gehen für dcn Tariff und gegen Staat-
rare«; nud die welche dafür stimmten, das
Land den Staaten zu nehmen und es de»
Ver. Staaten zn geben, stimmte» gegen den
Tariff und für eine Vermehrung der Siaats-
Hkt». Dies ist der unvermeidliche Erfolg
ihrer Stimmen und es ka»n niclit lange be-
strittrn oder verheimlicht werden. Das
bringt die große Tariffrage selbst auf, welche
fnr den Wohlstand aller Staaten höchstwich-
tikz ist lind für keinen mehr wie für den Staat
wrlchen sie represenlireil. Pennsylvaiiien ist
im Wesentlichen ei» Ackerbau Staat; nnd
vsn allen Interesse» ist das Interesse dcr
Bauer» am tiefste» i» dem Resultate der Ta-
riffeage betheiligt ; denn man kann mit Ge-
wißheit sagen, daß mehr w>e die Hälfte von
allen Gütern, die ans der Ferne importirt
werden, ans den Ackerbau Erzeugiiißen aus-
wärtiger Länder besteht, fabrizirt zu Tnch,

Hüte, Schuhe und jeder ander» Art
ö>>ndrlsariliel, die z»m Verkauf hierher ge-
sandt werden, nnd unser hartes Geld wird
'Mllioileinveise erporrirt, um dafür zu bezah-
'len, während »nsere Bauern keinen Markt,
Fein Geld und keinen Trieb zum Fleiße Ha-
chen. Man nehme zn», Beispiel, eine V)ard

kuch sechs Tkaler werth ; die Hälfte des
Werthes (8) ist Wvll<, daS Produkte von
Schaafen, ernährt durch GraS nnd Frucht
fremder Länder; der vierte Theil seines Wer-
thes (l 5?) besteht aus Brod, Flejsch und
andern eßbaren Artikeln welche die Fabrikan-
ten verzehren. Diese drei Viertel vom gan-
zen Preise (4 SV) wird in hartem Gelde weg-
geschickt nm fnr englische oder französische
Wolle oder andere Zlckerban Prodnkte zu be-
zahlen, die i» ei« ?)ard Tuch zusammengear-
beitet sind hierher z»m Verkauf gebracht wird.
Dieselbe Auflösung würde sich mit Eisen und
tausend andern Artikeln herausstellen. Ist
eS daher nicht sebr verderblich für misern Ak-!
kerbau svon welchem jedes andere Interesse
abhängig istj ein solches Verfahren zn beo»
bachten? Und kann es uiiterstützt werde«
durch die Stimmen von amerikanischen Se-
natoren, nnd besonders von jenen welche die
großen Ackerbau-Interessen deS Landes repre-
sentireii?

Doch ich willsie wegen der Tariffrage niclit
länger belästigen, aber ich will etwas mehr
davon iu cinciii auderu Briese sagen. F.

Liberale Beobachler.
In eiuem Laude wo die Gesetze ven nnmit«

telbaren VolkS-Represrutaiitcu abgefaßt wer-
den, nnd wo deren Zweck einzig, das allge-
meine Wohl fein soll, ist eS nicht nnr Billig,
sonder» Nothwendig daß daS Volk nicht blos
»in dem Buchstaben, sondern auch mit dem
Geist, besonders solcher in Kraft gehende»
Gesetze, bekannt werde, die so z» sagen eine
Epoche in uusrcr luris Prudenz, und einen
bedcutciidcn Eingriffim gemeine» Leben ma-
chen.

Ein solches Gesetz ist unstreitig jenes, wel-
ches kürzlich in Kraft trat "Gefangenschaft
fnr Schulden abzuschaffen, und betrügerische
Schuldner zu bestrafen."

Die öffentliche Presse von allen Gegenden
deS Staats die nuS zu Gesichte kam, ohne
Parthei-Untcrschied, und olme Ausnahme, bil-
ligen diese, fnr die Menschheit so laut spre-
chende Maaßregel, und wir als
geborne Pcunsylvanier, »ud folglich Stolz auf
PennsylvaiiiriiS Ebre und Aufklärung, stim-
men unbedingt damit übereiu ! Indem wir
unsern Lesern die hanpt Züge deS Gesetzes
vorlegen nehmen wir keinen Anstand, nnsere
Ansichten darnber mitzutheilen, ohne auch
nur ins geringste, den änderst denkenden zu
tadeln, machen wir auch gleiche Billigkeit füruns Anspruch.

Abschnitt l. Verordnet daß fernerhin kei-
ne Person ans einen bürgerlichen Prozeß, dcr
in Absicht Geldschulden einzutreiben eingelei-
tet wnrde, Verhaftet oder gefänglich eingezo-
gen werde» soll, attsser in besonder» gewisse»
Klag-Sachen.

'2. Verfügt, wie ei» Kläger, des obigen Ab-
schnitts ungeachtet, einen Verbafts - Befehl
bewirken kann, wann er durch Eid oder Zeug-
nisse »ach Abschnitt U dorthin, daß srine An-
fordtrungtii solcher Art sind, die Verhaftung
nicht zulassen, daß aber dcr Beklagte sich wei-
gert gewisse Gelder, Stock, Banden oder
Schuldbriefe die er hat auszuliefern, :e.

4. bis 16. Gebt die Verfahrungsart in sol-
chen Fälle« in der Court an.

17. Verfügt wie dermalig verhafteteSchnld-
iier sich befreie« können wann nicht durch Klä-
ger verhindert, nnd

18. nnd Ii). Beziehen sich anf denselben
Gegenstand.

M. nnd 21. Verordnet gegen den betrüge-
rischen Schuldner, und alle die ihn dazu be-
hülflichcu, als Käufer, Lehuer, Schreiber,
Höhler, u. f. w. harte Bestrafung.

22. Verbindet jeden zum Zeugniß geben,
sichert gegen Zuwirkiiug um AuSfluchle vor-
zubeugen.

2!-. bis .".2. Verfügt die Verfahrungsart i«
Schuldklagcn vor Aldermänncr und Frie-
densrichter.

L!Z. Vernichtet die längst beklagte O.uelle
deS Betrugs, unter dem Namen Special

B a i l, nnd verordnet Burgschaft furo Geld.
34. uud 35 Siud erklärend.
36. Verordnet die Bcka»»lwcrdung,des

Gesetzes, und
37. Beschließt dasse^.
Hier also hat sich uuser Staat, einen Ue-

berbleibsel jener alten barbarischen Vorwelt,
entäußert. Armuth ist uicht länger mit der
Strafe belastet, die nur dem Verbrecher gel-
ten soll, reich oder arm. Wir
Nrß noch ein anderes ans jenen Zeiten, die
Todtesstrafe, aus Pennsylvaniens Ge-
sctzbuch zur Ebre dcr Menschheit »he lang ge-

! strichen werde. Ein Staat, ein Volk ja die
! Wclt muß mit der Zeit voranrücken, Kräftig,
Großartig,wiedergeboreu muWeu »othiveudig

! die Bürger werdcn, wo Freiheit
! wohnet. Schncllpost.

i Rcliefnote n.?Nach einem Gesetz,
welches in vorletzter Woche pafsirte, »nd die

! Unterschrift deS Gouvcruörs erhielt, wird ver-
! ordnet, daß solche Banken, welche innerhalb
t!(1 Tagen ihre ausgegebenen Reliefiioten in

, Gold und Silber ciulöstn, dafnr vom Staat
I flinf Prozente erhalte» sollen. Bis jetzt ha-
! ben sich bcrens bloS zwei Banken im Staate
! gemeldet, welche dieses Gesetz annehme« wer-
den. Wir vernehmen jedoch, daß die meisten

j Banken sich bestreben in dieser Zeit den Ver-
fügnngen dieses Gesetzes nacl»zukonlmen. Uud

' sollte es ihnen gelingen, s. werden solche Re-
liefnoteu den besten Geldumlauf abgebe».

Bat. Wachter.
Ei» vortrefflicherK i t t oder Ermen t.?

In drm Nr» England Farmer, wird folgen-
des Rezept für einen Kilt zn machen, anemp-

fohlcn. Die Franzosen haben daßelbe in Al-
giers erhalten, wo er an de» öffentlichen Ge-
bändelt Gebraucht wurde.

Er besteht in 2 Theilen Asche, 3 Theilen
Lette, und I Theil Sand. Diese Mischung
nennen die Mohren Fabbi, nnd wenn sie wie-
der niit Oel gemischt wird, soll sie dem Wet-
ter so gut widerstehen als Marmor selbst.

Neulich stahl ein Neger in Natchez ein
Pferd, setzte sich aufdasselbc uud jagte in vol-
lem Gallop davon. Er war noch nicht weit
gekommen, aIS ibn ein Blitzstrahl an de«
Kopf traf, nnd angenblicklich tödtete. Das
Pferd kehrte von selbst in seinen Stall zurück.

Kühe voin Blitz getroffe n.?
Bei dem am vorletzten Freitag über hiesige
Gegend gezogenen Gewitter, erschlug der Blitz
zwei Kuhe deck Hrn. Jacob Klohs, jr., in El-
saß Tannschip, Berks Canum.

(Hlüek »nd Nnftlü«?.
Die Weltgeschichte hat Beispiele anfzuwei- isen, dag Schauspielerinnen, Sängerinnen,

überhaupt weibliche Wesen, welche der Düh.
ue angehörte», durch Heirath iu brillante
Lebcnsoerhältniße gekommen. Aber die glän-
zendste Heirathspartie hat sich vor zwanzig

Primadonna Fabrikersnngen, der noch die Pasta und Pesaroui
als zweite Sängerinnen zur Seite standen.
Sie ist jetzt die Schwiegertochter des Groß-
Moguls von Indien ! Das Glitck dieser Frau
hat nur ei» Schiffbruch berbeigesührt. Für
die italienische Oper nach Canton in China
verschrieben, bestieg die Sängerin da>« vou
Neapel dahin abgebende Schiff. Ein Stnrm
warf dasselbe um au die indische Küste und ,
unr ein Wunder reuet daS Leben der Sän-
gerin. Zufälliger Weise streift zur selben Zeit'

! der Zolin des Großmoguls an dem Theil der
Küste, welcher die arme hilflose Säugeriu
auö den Wegen empfing, gegen die T'ppo
Said bekriegenden Engländer. Er findet die
von allem euiblößte Fremde uud sie sehe» und
lieben war E»>S. Er sprach schlecht englisch,

! sie nur italienisch. Wie sich also verstehen ?

Aber der Gesang ist eine aUverständlichr Welt-
sprache und kaum hatte sie einige Colorature»
emporsteige» lasse», so hat sie alle Herze» ge-

! woiiucn. Im Triumphe wnrde dir Sänge-
rin nach der Hauptstadt geführt uud hier er-

> klärte der junge Mogul dein alten, er werde
nie ein anderes Wesen sein nennen als
diese Fremde. Der alte Mogul fand sich durch
den Liebreiz uud die herrliche Stimme des
Mädchens bewogen, die MeSalliaucr-Vorur-
rheile fahre» z» lassen, und bald war daS
Band, welches der Zufall so lose hiugewor-
seu, fest um zwei glückliche Herzen gcschlnn-
gcu. Daß die interessante Sängerin dem
jnugkil hübschen Mognl die Hand zu reichen
nicht einen Angenhlick zögerte, versteht sich

! von selbst, wen» mau de» Charakter eines
Moguls zu würdigen weiß. Später bewog
die berühmte Frau ihren Gemahl, Judie» z»
verlasse» »nd ihrer Heimalb, dem sonnigen
Italien, zuzusteuern. Auch darei» willigte
der zärlliche Gatte »nd beide lebe« jetzt i»

l dcr glücklichste» Ehe, gesegnet durch eine«
hossuuugSvollc» Soli«, i« einem herrlichrn
Pattaste z» Castcllmare bei Neapel.

Barbarische n > idlnllq.
Die ueulicheu Berichte von England, sagen,

daß der Jüngling, welcher ohnlängst eine Pi-
stole auf die Königin abgefeuert haben soll,
verhört, fnr schuldig erklärt, und verurtheili
worden sei. Sein Urtheil uud seine Strafe
ist, daß er Gehängt, Gezoge u, uud
Verviert heilt werden soll !!!

! Die Engländer rühmen sich ihrer Civilisi-
ruug wegen sehr hoch, ja, so stark sind sie mit
diesem Stolz uud Ruhm eingenommen, daß
sie die Amerikancr tadel«, als ei« «iieivilisir-
tes Volk, bloS weil die Sklaverei in einigen

I Staaten gebilligt wird. Und doch bei allem
diesem CivililationS - Ruhm haben sie sich so
weit vergefieu, daß sie ei» so barbarisches Ur-
theil, wie daS obenerwähnte, über einen von

' ihren Mitmenschen aussprechen konnten !! !
Und wenn man dabei noch bedenkt,daß dieser
arme Jüngling vielleicht sogar noch vnschnl-
dig sein mag, welches durchaus nicht unmög-
lich ist, deuu weder die Königin, noch jeman-
den sonst, wurde durch daS Abfeuern der Pi-
stole beschädigt, wer weiß daher ob die Pisto-
le mit etwaS mehr aIS mit Wlver geladen
war, oder ob dieselbe gegen die Königin, oder
gegen eiue» ander» Gegenstand, abgefeuert
wnrde, so macht es die Sache noch hundert-
mal schlimmer und das Urtheil cbeiisooftmal
mehr Barbarisch.

Wir sind daher der Meinung, daß, so lau-
ge eine Nation »och solche Barbarische Gese-
tze lluter sich selbste» billigtund darnach han-
delt, dieselbe durchaus keiue Ursache bar, sich
wegen ihrer Civilisation nnd Verfeinerung zu
rilhmcu, uud noch vielweuiger Ursache hat,
eiue andere Nation wegen ihrer Rohheit zu
beschuldige«.?"Du Heuchler, ziehe am erst"»
deu Balken ans deinem eigenen A«ge, ehe dn
de« Splitter a«S deines Bruder's Auge zic-
Heu willst."?Laucaster Demokrat.

Austernfang der Engländer.
?Man fischt die jnugen, wenn sie noch nicht
größer siud als ein Viertel Thaler, uud säet
sie, wie Koni, au eine nicht zu weit vom Ufer
des Meeres entfernte Stelle, deren Boden
ein weicher Schlamm sein muH uud die nicht
mehr als l t Fuß Tiefe l abe» darf. Nack
drei Jahre» fischt mau sie wieder heraus nud
säet danu von Neuem andere ans der Mut«
terbauk. Die Art der Geburt ist sehr son-
derbar. Wahrscheinlich ist die Auster eiu
Hermaphrodit (bald Weib, halb Mauu,) da
keine Verschiedenheit deS Geschlechts bemerkt
werden kanu, und sie sich fort-
pflanzt, daß, außerhalb ih>erSchaale, sich Id
bis IVkleinen Warzen bilden, wie Schaale»,
die, wenn sie gehörige Consistenz (Festigkeit)
erlangt haben, abfallen. Die Hervoibriu-
gnug vieser Kinder greift die Mutter derge-
stalt au, daß, wen» man sie hernach aufmacht,
nichts wie ei» wenig schlaiumige'ö Wasser in
ihr gefunden wird, nnd gleich, nachdem die

Kleinen abgefallen sind, gräbt sie sich sechs
bis sieben Zoll ticf nnier den Sa lamm ei».
Hier bringt sie ei» ganzos Jahr zu, ehe sie sich
genug erholt hat, um von Neuem zeugen zu
könne it.

Es sind jetzt fünfzig Norweger «ach den
Vereinigten Staaten unterwegs, welche daS
Land besehen, und ihren Landolenteu Bericht

! darüber erstatte» wolle». Viele Norweger
habe» uämlich i« »euerer Zeit Lust erzeigt,
aiiSzuwailderu, allein sie wollen sich zuvor
überzeuge», ob die AuSwaudening rathsam
ist. Die Norweger waren bekanntlich in frn>
Heren Zeile» sehr aus>vandcruugolustig, uud
sie Halle» bereits Ansiedelungen an der De-
laware nnd in andern Theilen gegründet, ehe
Penn daran dachte, hier eine Colonie zn stif-

! ten. In neueren Zeiten hatte sich aber diese
Lust fast gänzlich verloren, uud nur selten sali

> man diese fleißigen, ehrlichen nnd handfesten
Leute uutcr deu Masse» von Einwanderer«.

A ll g e m e i ii e r Anzeiger der
Deutsche u?Wir habe» sie erste Num-
mer einer Zeitung unter obigem Titel erhal-
ten, welche in Philadelphia von Hrn. F. W.
Thomas herausgegeben, nnd von Hrii R.
Meisenbug retlgirt wird. Dieselbe erscheint
alle Tage, des Svnmags ausgenommen, und

! tostet u Cents wöchentlich. Die Ausstattnng
des Blattes laßt nichts zu wunscheii übrig i

j »ud der Inhalt empfiehlt sich von silost. I

WAttm ?>'>i!;schen GerMshofe fiel neu-
erbaulicherWMSfall vor.

mit zwei Flauen«
zimmern in einem zimmer allein nnd die eine
derselben bemerkte, daß sie ihrem Liebhaber
versprochen bähe niemanden in seiner Abwe-
senheit zu küssen. Der junge Mann der
solche Aeußerung für' eiue leise luvitation
hielt, war nichts faul und küßte die Scherz-
ende Nichtig, die auch nicht böse darüber war.

Die Schwester schien die Sache jedoch nbel
aufjuukhmcn nnd meinte, daß niemand solch-
es bei ihr versuchen sollte. Der Küssende
kielt diese Aenssernng für gekränkte Eitelkeit
nnd suchte seine Schmollende durch einen
herzhaften Kuß zn versöhne«. Die Spröde
verstand diese« Spaß jedoch falsch, verthei-
digte sich uud siel iu einem darauf entstände-,
neu Gefechte mit dem Stmiatzendieb zu Bo-
de». Nuu glaubte derselbe den richtige» Zeit-
punkt erhascht zu habe» uud wollte eben sei-

. »er besiegten Feindin ihre geifernden Kippen
mir einem Knsse schlilfieu, als er die Zähne
seiner Gegnern in seiner Nase spnrte, die die-

l selbe zu seinem große» Einsetzen gleich darauf
ausspie.?Auf die Klage für Enrschädignug
fnr seine abgebissene Nase, fällte daS Gericht

5 die Entschädigung, daß Niemand das Recht
habe ein Franenzimmer ohne erhaltene Er-
laubniß zn küssen nud solches auf eigene Ge-

! sahr hiu uuteruchme.

Welcher fürchterliche Unverstand, welchr!
crasse Unwissenheit und finsterer Aberglauben
iu maucheil Staate» uochherscht,
davou zeugt folgender, iieurrlic<>c Vorfall bcn
Turiiiu, der Ätcsidenz des Königs vo» Sar-
dinien.

Herr CoSmachi, ein Aeronant (Luftsclnff-
fahrer), steig iu seinem iieueu Ballon in die-

sem Frühjahr in Turnen auf. Der Ballon
fiel iu einem kleinen Orte, Montcallier, eini
ge Meilen von dort, nieder. ?Sehncken und
Verwirrung brachte diese Erscheinung unter
die Einwchner uud das dort staiionirte Re-
giment, die mau sich nicht anders, als einen
vom Himmrlgefallcueu Engel, Tod u»d Ver-
derbt» zu bringen, erklären könnte. Ein
rascher Angriff wurde daher auf deu bösen

! Geist gewagt, nnd da seine Glieder nud
> Knochrn sur körperliche Empfindungen zu
5 gäuglich schienen, derselbe halb todt geprügelt
nnd sei» Ballon, der 18,000 Franken gekost-
et, zerfetzt nnd zerrissen.

! Ei ii gnt e r Ra t h .?Die Neu Or-
leans Picaynne giebt folgenden guten Rath,
s'er sich auch für maiicheu uuserer Stutzer pas-
se» möchte.

"Junge seilte irren sich sehr, wenn sie glau-
ben, daß ein feines Aeusiere ihnen Achtung
nnd Ansehen hei dem Publikum verschaffe».
Modeäffige Kleidung und ciffektirte Sitten
werden nur von dem Einfältigen bewundert,
von dem Einsichtsvollen nnd wirklich Gebilde-
ten aber mit einem mitleidigen Lächeln ange-
sehen Der inaiinbar werdende Inngling
kann sich darauf verlasse», daß phantastische
Zierrathen nnd stutzerhaftes Betrage«, anstatt
seiner Person Ansehen und Gewicht zn verlei-
hen, nur Zengen seiner Thorheit in den Augen
derer sind, bei denen er sich Achtung dlirch
dieselbe zn verschaffen gedenkt.

Berlin, Canada, Inly >5,181?.
Ran b.?Ein an der Inng Straße woh-

nender Engländer wnrde am vorleztcnSonn-
tag um SiiiOO beraiwt, während er mit seiner
Familie in der Kirche war. Die Ränber
nahmen die gange Kiste in welcher das Geld
war mit fort, trugen sie iu deu Büsch, zer-
schluugc» den Deckel nnd nahmen daS Geld
heraus. Alle schriftlichen Dokumente aber,
als Mortgätschen, Bande n. f. w. legten si«
ordentlich zusammen auf den Bodeu nnt
stürzten die Kiste darnber, damit sie nicht vom
Regen verdorben würden.?Canada Zeit.

N o ch eine r.?Vier Meilen von Brock
ville wurde vor einigen Tagen ein Krämer,
Namens John Fergefoii, auf offener Srraßc
»in 5 Uhr deS Mvrgens dorr fort. Als ei
an eine» Platz kam da niedriges Gebüsch bis
au die Straße hin reichte, fpraug plötzlich ein
.tterl auf ihn los der sogleich ein Streich nach
seiner Brnst führte. ÄIS er diesem auswich
fnhlte er sich plötzlich cinf der andern Seite
ergriffe» nnd niedergerißen. Das Gesicht
wurde ihin sogleich nnt Koth verschmiert nud
einer der Kerle kniete ihm auf den Muud, si'
daß ihm beinahe der Athem vergieug. Als
er wieder zn sich kam, waren sie fort nud er
beraubt. ib..

Der berühmte Methodist Prediger V o-
renza Dow, soll vropbezeil't haben, in

werde iu Euglaud kei» König, iu deu
Ver. Staaten kein President, und m jedem
Monat des Jahrs Frost sein. Er scheint
recht zn haben-den» iu England regiert ei-
ne Königin, in den Ver. Staaten ein Vice
»resident nnd Frest halten wir richtig jeden

Monat bis daher.

Beim Kircheneramen war die Frage des
Predigers an ein junges Mädchen: "Welches
ist Dein einzigerTrost nudSterben ;
?sag' es nur unverholen meine jnnge Toch-
ter !" "Nun Herr Magister! wenn Er eS
denn so gern wissen will, es ist der junge
Schuster auf der "

Das Franklin Institut von Philadelphia
beabsichtigt im kommenden Herbste die zwölf
re Ausstellung von inländischen Mannfakrn
ren zn halten nnd alle Handwerke nnd Fa-
brikanten der Vereinigten Staaten sind ein-

geladen ihre Produkte anSziistelle».
Etwas für Schmied e.?Stangen

Eisen, oder Überhaupt jede Art dickes Eisen
mit dem Meißel zn zertheilen, ist langwierig.
Auffolgende Art soll dieselbe Arbeit leicht uud
geschwind nnd auch schön verrichtet werden
können. Man bringe das Eisen zu der weis-
sen Hitze, spann es alsdann m deu Schraub-
stock, nnd säge eS nach Belieben mit einer ge-
meinen Handsäge, die nicht daS geringste da-
durch beschädigt wird, indem es sich so leicht
wie eine Rnbe schneiden soll.

, Fa n nyElßle r.?Diesx deutsche Tän-
zerin hat jetzt ikre Rückreise nach ihrer Hei-
math angetreten. Während sie hier war,
tanzte sie !!>!> Mal', wofür sie Kler-
hallen. Fnr wohlthätige Zwecke und andere
Art soll sie etwa 5 >pendirt habe».

Von HarriSbnrq.
Als »nsere Zeitung bereits zur Presse gegan-

gen war, erhielten wir noch die Nachricht dag

die Gesetzgebung einen Beschluß vsürt habe
um gestern (Dienstag) aufzubrechen. Die-
selbe passirtc am Samstag eine Eintheilnngs«
bill nach welcher die EanntieS Lech» nnd
Berks de» Vre» Congreß-Distrikt bilden.?
Volkszahl;>o,3sl. Mehr hierüber in Zukunft.

Die E r n dt e> ?Nnchrichlen von den
CoiiniieS Kent, Quirn Ann'S, und St. Mä-
ry'S, in Maryland, melden, daß die Waizen-
erndte dorten nicht znm besten ausgefallen ist,
indem der Rost sehr großen Schaden gethan
bat. Einige Felder sind gar nicht geschnitten
worden, andere schnitt man mir um das
Stroh für das Viel» zu bekommen, »ud wie-
der andere liefern vielleicht den kalben Be«
trag von einer guten Erndte. Von Easton
in Maryland, wird dasselbe geschrieben. Ein
Bauer, welcher noch vor einigen Wochen 1000
Büschel Waizcn zu erudten hoffte, wird kaum
300 bekomme». Dagegen schreibt man von
Waschmgton Caniny, Maryland, daß seit
vielen Jahren nicht so viel Gerraide gewach-
sen sei. In Tennessee stekt das Welschkorn

i ausserordentlich gut. Bleibt die lahrszeit
Einstig, wird vsn Hnnlington, in jenem
Staate, gesclirieben, so wird man nächsten
gerbst Welschkorn genug für 62! bis 75 Cts.
sas Barrel kaufe» können.

Komisches Schwappe n.?Der
Stockbridge Visitor theilt folgende poßirliche
Geschichte niit:

"Oie V)änkeeS sind wegen ihrem
pen' liberal! berühmt. Allein kürzlich fiel in
Great-Barringion ein Tauschhandel vor, der
selbst in dem Vänkeelande uicht geringes Auf»
selien machte. Ein gewisser Austin, dem erst
vor kurzem feiue Frau gestorben war, ihm ei-

ne Tocl-ter von >7 Jahre» hinterlassend, fnbl-
te, wie jeder Mann fühlen muß, der eine gu-
te Frau verloren bat, äusserst eiufam und un-
behaglich. Eines Tages klagte er einem Nach-
barn seinen Kummer, vou dem, wie er mein-
te, derselbe, da er eine hübsche Frau habe, sich
keinen Begriff machen könnte. Der Nachbar
meinte, daß ihm die Gesellschaft von Austins
Tochter lieber sein wurde, als die seiner Krau,
so gut auch letztere sei. Ein Tausch wurde
vorgeschlagen nnd eingegangen, wobei Austin

, ans Rücksicht auf das Alter 5 Thaler auf-
hielt. Da die Frauenjimnicr ebenso gut, wie
die Männer, mit dem Schwappen zufrieden
waren, so wurde eS ohne Weiteres in Aus-
führung gebracht. Austin bruster sich, einen
gute» Handel gemacht zu haben ; denn er hat
eine vortreffliche gute Frau erhalten ; wäh-
rend sei» Nachbar sich nicht wenig darauf ein-

' bildet, eine etwas ältliche Frau für eine fun-
. lcl-nagcl neue ausgetauscht zu haben.

"Wir werde» übereilt geboren," sagt ein
amerikanischer Schriftsteller, "und i» aller
Eile erzogen. Wir erwerben Vermögen, wie
man die Hand umwendet, nud verlieren eck

l eben fs, um im Augenblicke ein neues <n
l gewinnen, und wieder zu verlieren. Unser

Köiper ist eine Locomotive, die zehn Meilen
in eiiiee stunde zurücklegte, unser Geist eine
Maschine mir Hoc: druck : uuser Lebe» gleicht

> einer Sternschnuppe, und der Tod überrascht
> uns wie ein elektrischer Schlag.

DaS Erdbebe ». ?Vor einigen Jahr-
> biinderren prophezeihete ei» Möuch, d«st
, Lo»do« am Nike» Marz 1842 »utergehe»

, wurde. In einer Bevölkerung von beinahe
zwei Millionen sind natürlich auch manche

! Abergläubische. ES begab sich daher vor be-
> nannrem Tage eine große Menge derselben
> in die benachbarten Ortschafren, nm dem To-

de zu entgehen, und am Morgen des Uilen
waren alle umliegenden Anhöhen mir Meii-

. scheu angefüllt, um de» Untergang des neuen
Babylon mir anzusehen. DaS Erdbeben kau«

I indessen nicht, die Stadt blieb stehen, ohne
. Zweifel zum große» Aergerniß derjenigen,
, welche gerne ein solches Schauspiel von ferne
, betrachtet hätte».

' Ein Mann von Brownsville brach am 4.
. Juli in die OffiS der Hr«. Vollinaiin, Gar-

, rifon und Nichep, in Pirtsburg und nahm un-
gefähr 50 CrS. in Kupfermünze. Er gien-z
darauf nach Tipetow», brachte den Tag in

> Fröhlichkeit z» uud nakni des Abeuds einen
Koffer vom Dampfboot Eveline, welcher ei-

nem Fenermaun gehörte. Er ward darüber
ertappt und iu'S Gefängniß gebracht.

Der Harrisburg "Intelligenter" hat die
Vertheidigung des President Tyler anfgege,
ben, und hat vorige Woche den 'Namen deck
Öru. Elau, aIS nächster demokratischer Wkig-

' Candidar, an die Mastspitze seiner Eoluiinien
gefetzt. Oer Intelligencer fand wahrschein-
lich, daß eS vergebene Muhe fei, vie Maßre-

l gel» deS Hrn. Tyler länger zn vertheidigen.

?Päkrend deS verstoßene» Jahres siud in
den Vereinigten Staaten über 379,272 Pfund(laeooiiS gezogen worden, die zum Wenigsten

.' eine halbe Million Thaler werrh sind. Steigt
die Scidenzucht in demselben Verhältniß von
Jahr zn Jahr, wie seither, so werden wir bald
keine Importatwn dieses Artikels mehr brau-
chen.

Fen e r.?Das backsteinerne Wirthshaus,
etwa anderhalb Meile diesseits WomclSdoif
am TurNveik, bekannt als "Mayers Wirths-
hans," ist am vorletzten Donnerstag Nach-,
mittag ein Ranb der Flammen geworden.?
Das Fener soll Feuerfuukcil aus dein
Schornstein einstanden sein.

Diuut eure Pfirsich e.-Der
see Farmer empfiehlt an, daß von den PfflW
sichbänmen, welche dieses Jahr gewVÄ'W
sehr voll hiengen, ein aroßer Theil abgenö >
men werden sollte. Man bekäme dann
schinere und bessere Früchte.

, Der Reger Enoch, deßen wir ohnlängst n,
einlr Mordgeschiel'tk erwähnten, uud der > »t«
floh, aIS sei» Gefährie Joseph gefangen uns
verbrannt wurde, ist bald darauf gleichfalls
erwischt und verbrämn worden.

! In Reuyork wurde ein Isjähriger Junge
verkafiet, der als einer der verzweifeltsten
Diebe der Stadt gilt?er war der Schrecken
der ganzen Waid, i« welcher cr wchulc.


